
Die Ilaals-Zciloieji,

.1. (!00. liipswr, i!ax 19.

yarrtSbnrg, Pa.
Donnerstag, Inli 8. > >-"6.

Nächste Woche
qz-dtiik' wir Colitiiibi.l11. Lri-
sastcr zu besucht!; die Woche
dciruach gehir lach Huuliugtou,
Vewtslowu.lt'ecr'svllle uud Mif-
sliu ; die dritte Woche (28. Ju
II > iicichMcidiufl, Tauicissua uud
Vedciuou, uud sodciliu Ich Al'
leqlleuy County. Haltet die
Mouete dereit.

Vcrslhohkir.
Sehr rrenüdet und niedergrbrocheir

bi.h viele Lanse, kehrten wir ist am
Montag Frühe on unsrer vierten Rei-

se nach Phttad-lphta nd. Wtlmlngton

wteder tn den Kcels unsrer Familie zn
rück. Den Reisebericht sowie das Ontt-
ttren der ?haften, Gelder müsft wir
bis zn nächsten Nnmnier veeschieben.
Wir könne indessen Lies? Gflrgenhkft

nicht varüber.zeheo Isssea >ch,.e d-n vir
ten lieben Freunde in PbUüdelphta

nnd Wtlmlngton unsern verbindlichsten
Dank abzustatten, sür die sehr berzltihe
nb sreundttche Ansnahme und Bewie-
thung. sowie such süe bte pevmp,
richtinig Ihier Virbtnlttchketien. Dir
Naiueiilistk im ?Getdkafle" wird zeige,

daß wir ein flaekeS ?Corps' in Philo
deiphta und Wilminglon haben, Leu!,
die zu de arrgeseb.nsten und besten Bür
ger genanntrr Stätte gehöre. Alle
Chrc drn biederen, treu-n Frennden.
Mögr der gute Himniel sie alt, s-gne,
und ihnen Friede, Gluck ad Gesundheit
schenken. Dieses wünscht vo gaoz-m

Herzen der Hcransgcbcr.

PrnsibciilschostS Koni idatcn.
Dtc Namczr der verschiedenen Heeren,

woraus die zwei großen Parieien d,s

Lande ihre nächsten Candidalen sür
Präsident wählen weeden sind bis setzt
noch nicht sehr zahiret-h. Hier folgt ei-
ne Liste-

Demokraten. Republikaner.
T. B. HrndrickS. B. H- Bristow,
A. G. Thurnra. O- P. Morivrr,
Wm. Allrn. E. B. Washbuene,
T. F. Bayard, E. D- Morgan,

I. S. Black. H. Wilson,
S. I. Tilden. I. G. Blatne,

U. S, Grant.
Wie ,s setzt steht scheint die Liste drr

beiden Parteien vollständig zu sein. CS
tst möglich, jedoch nicht giaubllch, daß
neu Männrr zwischen setzt und nächstes
Frühjahr zum Vorschein kommen. Zum
Beispiel, wenn Gen. Hopes, als Gou-
verneur mit riner ungeheuren Mehiheit
erwählt werden sollte, würde rr eine
Platz t der republikanischen Lifte ein
nehmen; sollt, er aber geboten werden,
was ziemlich bestimmt dcr Fall sein wird,

so wird seine Aussicht sür eine solche rr-

habene Stell, sür immer verloren sein.
ES ist ziemlich bestimmt, daß einer der
13 oben angeführten Herren der ächstr
Präsident giebt; und es tst möglich ei-
neu guten daraus zu wählen nd be-
sonders ans dcr Spall der Demokra-
ten.

kin ssutcs Zeichen.
In srührcrerr lahren, wenn ein Can-

didal sür Gouverneur z ernennen war,
hat unl diese Zeil beinahe sele Ziltiing
oder seher Politiker sich verbuudea für
einen der Aspiranten zn wirken. Zri
tunge die Inen Vorzug haben, drücke
sich ganz saust und n sehr vorsichtig
ans, Co ist eine allgemeine Ueberzeng-
uug daß der Umstand zn wichtig sei um
Zänker,lren beivorziisnsen. - Der b,

vorstehende Wahlkamps wird überall als
ein Vortänser zur Präsidentenwahl in
1870 betrachtet, nadeln jeder Demokrat
fühlt rö in seinem Innern, dass wir
keine Mißgriffe machen dürfen.

Zu einer solchen Zeiipectod, sind
Genndsätz, die Hauptsache persönlich,r
grenndschcist nnd Feindschaft sind nichts.

Ein sedeS von UNS h.O 'Fr?i,id? ?od
Nachbar, die wie beihrt z sehen wün
scheu, aber wir haben lein Recht diese
persönliche Vorliebe über dir Wohlsarl
der Partei zn erheben. Es Ist bt, Pflicht
eines jeden Demokraten seine Anhäng-
lichkeit an einen Mann bet sich selbst zu
halten und nur zum Besten drr Partei
zu /enkerr nnd Handel. Wlr habe
auch eine Vorliebe sür gewisse Männer,
sür wrlchc wir auch alle ehrliche Millil
In der Convention gebrauchen würden,
um ihnen die Namtnalio zu verschas-
sen, wenn wir glaube würden, daß e
zum Wohl der Parlet und des Staates
gereichen wird, aber lange vor der Con-
vention den Namen einer gewissen Per-
son an trr Spitze einer Zeitung zu sieh,
ren tst unklug, nd bringt l.lch,
frtedrnhett tn der Partei hervor.

ES sollte keine blinde Nnhängllchkrt
noch thörichten Haß In den Reihen der
Partei geduldet werden, denn es führt
leicht zur Spaltung und Unei-
nigkei. Wir kehren uns wenig daran
wer dt Tandidateo für verschiedenen
Aemlet slnd. oder aus welchem Theil de
Staate sie kommrn, wenn sie nur ehr-
lich und getrru sind?Männer die siegen
können und es erdienen zu siegen.

Und noch mrhr Fallimente.
Der ?roß ?Krach" in England dau-

ert fort; folgrndr Firma'S haben Im
Lavs, dieser Woche fallirt: Ktlbourn,
Kershaw To., die Verbindlichkeiten
belaufen jlch auf circa SA.7SO.OVV;
Dacosta, Raatl äc Co., mit 51,260,000;
T. D. Jewe, c So., (St. John, N.v.).
tt völlig 0 Millionen Dollars; Tdm.
Jones ck To., Agenten der birmanischen
Regierung, mit 5170.000.

In der Klkmmc.
Wm. Hued, City Redakteur des Cin-

cirrrratt ?Lolksbkatt", ein deutsch-eepu
bltkantscheS Blatt, nebst noch mehreren
Anderen setner politischen Gesinnungs-
genossen, wurden vor einigen Tagen
wegen Unterschlagung von Wassergelder
verhastet. Wir halten immer ge-
glaubt, die deutschen republikani-

schen Zetlungsredakleure set-ir ehrliche
Leute, allein wie e scheint, sind sie eben
solch große Spitzbube wie ihre englische
College. Nun, ?Gleich r:nd gleich
gesellt flch gesellt flch gern."

Ei tüchtig Mann.
Der Achtb. CyrirS L. Pershlng von

SchnytkillCourity wird von vielen Sel-
ten als demokratischer GovrrnörS-Cair-
didai empfohlen. Hr. P wohnte früher
tn lohnstowrr, wo wlr In zuerst persön-

lich kennen lernten. Er tst ein höchst
beliebter und hochgeachteter Mann.
Nicht weniger den süns Mal rrpräsen

tl'te Hr. Pershlng jrnrs (öambrla)

Countv ! der Gesetzgebung, wo er als
et, der fähigsten und tüchtigsten Mit-
glieder brlrachtet wurde. Bald verbrei-
tete sich sein guier Rees ach allen Thei-
le de Staate, so daß tl> vor mehre-
re Jahren die Bürger von Schnvlkill
Countv ohne Unieeschted der Partei,
nett eitier ieinmphieendeii Mebrheit als

Richter der Cviirten erwählten.
Was Chrenhasiigkett, Fähigkeit d

biedere Bürgeestnn betrifft, wissen
wir keine Mann, der Hrn. Pershlng
übeetiijs!. Mit schon sriebrr in diesen
spalte gemeldet, müssen die Demokea-
tee, einen tüchtigen und ehretthasiei
Mann als Gegen Candidal gegen Gov.
Hartranst aussteUen. Richter Pershtng
wäre gerade der Mann, de drn Demo-
kraiei, einen glänzenden Steg "erschaf
seri würde Es gib! och andere liichtt-
gr Männer, allein wir wisse vo kel-
nein der skr die Governöstelle besser
passen würde, als Freund Pe shlng.

kiii llnstlichkö Schreiben.
Warum die Farbige nichi wehr so

eifrig wie sricber sür da repnbtikanische
Ticket stimme? Der Prediger ein r s-ir

Ga>, bat ei höchst klägliches Schreiben
au den ?Atvocaie," eine republikanische
Zeitung zu Atlanta, gerichtet. Er hab.-
flch, seit er die Frci'oet! erbaiicü, 5700
gespart. Diese Summ,' sei sein ganzes

Bisitzlhüm gewes.'-e, Seebade gehofft,
damit sein Leben seifte zu können,
wenn sei Hobes und immer höbrr wer-
dendes Aller ihn nöihlgie oas ..Prea
chen" an drn Nagc lzu hängen. Obne
Mühe bäbe er fle ans 12 Prozent Zinse',

nnStelhrn können. Aber er habe die

Sicherheit dem Gewinne vorgezogen.
Und wo war es sicherer als in der
?Frredmans Bank"? ?Depontrt ihr
er Grld bier?-sohatten lh-, die Agen-
ten Zicseö edel Institutes versichert ?

so leiht ihr e de Ver. Slaairn. Der
Credit der Ver. Staaten seilst ist sür die
Rückzahlung vnpsändci." ?So wie
mir?fährt drr farbige P, ediger fort?
ging eS viele Taasrnden. Nun tst die
FreedmanS Bank gebrochen ueed uns-r
aller Vermögen verloren."- Uno?hülle
er hinzufügen können die Schurken,

die eö gestohlen habcn. verprasse -S na

ter den Augen nd tn Haemvnie mit dem

Präsidenten t Washington.

llvic sich die Zciicu iindkr.

Briese, t dem er die Zeter ies I. lult

?Ich wünsche, wir hällr die Mittel, det

dieser Gelegenheit etnc Portion Rum
an dir Soldaten z vertheile,, um ihre
Lebensgeister aufzuheitern; glückli-
cher Weise ist aber unser Vorralb dazu
zu knapp,"

So konnte der oberste Befehlshaber
der Armee der Republik vor hundert
Jahren sch eiben, als von etwas ganz
Ceibstveisiäadilcheo und ohne furchten
zu müssen, daß legend ein Amerikaiier
etwas Anstößiges darin gesehen Halle,
den Truppe z einem palriolischen Fest
von Commando wegen ein Schnäpscheei
zn liefern. Hente. wo der Poezkee im
Gehcimeii viel stärker ?schnapst ats es

damals offen gcschah. wie winde die
Eemperenzbiüdrr- und Schwefieeschasl
zittern, w,n ei derartige Schriftstück
von Graut zum Vorschein käme, r.nd
doch war Waschlnglon sicher ein besserer
nnd ächterer MäßtgkettSma, a> die
moderten Teinperenzhenchler,

Die Rcaiknintzbbniiien zu Chicago.
Die Herren Post, Narreoß und

Smith, welche der Ftnonzsekeetär er-
nannt hatte, um das rnue Zollhaus, die
Post vsfice und Court-Hans von Chi-
cago, welche aus Rrglerungssosten ge-
bant werden, zn untersuchen, habr dem-
selben Ihren Bericht elng,reich.
vDns Commitlee tadelt die Fundament,
und die beim Bau dieser Gebäude de-
nüstie Eieinart aus das Entschl.denste
und empfahlen die sosorilge Niedrer,i-
-Bung der noch nicht volleikdetrn Barrien.
Sekretär Gristow ha besohlen, sosor
alle Arbeit daran rtiiznstelle und Maß-regeln zu reffen, um die Gebäude In
ihrem sestigen Zustand zu erhalte bis
der Congreß sofort nach seinem Zusam-
inentrllt im nächsten Dezember dies, An-
gelegenheit endgültig entschieden haben
wird.

'Zahl drr Scrunsallr.
Sei April d. I. slnd folgende See-

Unglücksfälle vorgekommen, welche die
Flaggen aller Nationen umfassen, näm-
lich, Segelschiffe, als verloren berichte,
101. nämlich A!) englische. 13 allen,
sch'. II deutsche, 0 norwegtfche, 7 am,-
rikanische. 7 französische. 5 holländische.
7 österreichisch. 3 russische, 2 spanische,
I portugiesisches und I türkisches, wo-
runter doch 15 Fahrzeuge mit tobe-
griffen sind, dt als vermiß, berichtet
werden; Dampfschiffe als vrrloren be-
richte, li, nämlich 7 englische, I
schethsSchiller); 2 sranzösche und I am,
rischer (Saranar). gerner ging am 18.
Juni das Clipperschiff
aus hoher See unter.

Fange., a rappeltSpfig zu werden.
In Kentucky sangen dt Herren Ne-

ger an, gegen die rcpubltkaatsch Parlet
zu rebelllrca. St sagen, sie müßten
stets das Stimmen thun, aber wenn eZ

an's Austheilen der Aemter gehe, dann
kenn man sie nicht. Sie bcanspruchen
von nun an dcn halben Antheil an den
BnndeSämtern, und wenn sie den nicht
kriegen, dann können sie nicht dafür g!>-

rantiren, daß die Macht und Würde der
republikanischen Partei in Kentucky aus-
recht erhalte wird.

Da sind dtc Herren Ntgger tn St.
LoutS, Missouri, ganz andere Kerle, die
sind weniger sentimental, ader weit prak

tisch,e. Aemter kriegen sie doch nicht,

also wollen sie wenigstens Geld bade,

und so lasse sich denn ihr, hervorragen-

den Letter tu jeder Wahl von beiden

Parteien bezahlen, oanli >lrvii, und
dann führen fle ihre schwarze Heerde an
den Stlinmkastea.

DaS gcbrochtc Opfer.
In Inem Briese über den drillen

Termin spielt Präsident Grant ans das
Opfer an, das rr mit Uebernahme der

Präsidentschaft brachte, indem er eine

Position sür LebenSzelt, die des Gene-
rals der Armee, ausgab. CS tst nicht
schwer, dein Cr General achzrrwelse,

daß das Opfer, bet Licht beirachtrt, kein
großes war, ja. daß davon erst dann die
Red sein könnte, wenn Gran beschic-
dcn wäre, ein hohes Alter zu errrlchen.

Hr. Grarzt bezog als Präsidcnt von
1809 bis 1873 an Gehalt 5100.000; r

Idtcd von 1573 bis 1877 beziehen 5200,-
000 ; iSumma 5300,000 Inacht lah-
ten, zn denen mindestens noch 5100,000
hinzugefügt werde müssen sür die Ne-
ben Aectdenzien, bestehend trrcongressllo-

nelirn Verivtlligungen sür dieses oder
sei,es?lm Ganzen durchschnittlich 530,-
000 per Jahr (sür's weiße Haus) be-
tragend, wovon tm geringsten Anschlage

512,000 per Jahr dem Präsidenten per-
sönlich zu Gute kommrn. Wäre Herr
Graut General gebltrbeu, so würde er
von I8t!9 bis 1877 se 513,600 per Jahr
beziehen, b. h. in der Zelt, wo er als
Präsident 5100,000 genoß, nnr 5108,-
000, also wenig mehr als de vierten
Theil genoffen baden. Und um die in
8 Jahre genoss-nen 100,000 anSzicglet-
ä en, müßte Grant seiris Stellung als
General sür 29 Jahre und 7 Monate
in? Halen; das beißt vo >BO9 bttd
ziemlich zu Ende des Jahrhunderts die-
nen. Das ist, peciinlär beteächtet, der

Unterschted zwischen dcr Präsidentschaft
ur-d der Generalschast, dir eine bringt
t acht lahren, was die andere nur t
dreißig Jahren bringen könnte. Das
Bedauern, ans die Generalschast mit
U'bernahme der Präsidentschaft haben
Verzicht leisten z müssen, kann sonach
sür den Mann, dem eS hauptsächlich
U n's Geld zu thun tst, weder sehr groß,

noch besonders aufrichtig gewisen sein.

Zntcrrssnntc Naturalisationb-Kiit-
schcidunfl.

Ter General Anwalt t Washington

hat solgende Naturalisatlono Frag, dir

ihm vom Staats Departement vorgelegt
wurdr, entschieden. Hr. A. Sleinlöh
tee, ein geborener Preuße, kam 1818
nach Amerika und wurdl 186 i natura-
Ilsirt. Cr ging nach leutschland zucück
nnd ahm damals eine I jährigen Sohn,
der hier geboren war mit. Dieser Sohn
ist jktzi zwanzig lah'r u!l Uiid soll dir
Frage seiner Milttäipsttchi gegen Peru

den bestehende Militär Vertrag z .-i
schcn Deiilschtaud nnd de Ver. Staa
ten, so wir die bezügltchen Entscheidn-
ge englischer Gerichte nd kommt zn
dem Schluß, das, der Sohn zwet Natio-
nalitäten habe, et natürliche nnd eine
anders erworbene. Als der Vaier nach
Deutschland zurückkehrte und wteder tn
den Unterthanen Verband eintrat, that
der Sohn als Unmündiger dasselbe.
Bride genossen den Schlitz deutscher Ge-
selle und sind auch die Erfüll,rng drr
damit verbundenen Pflichten schuldig.
Sobald aber der Sohn mündig wird,
kann Ihn IDenlfthla ndNiemand zurMt
liiä'pstichl zwingen. Wenn er dann
nach de Ver. Staaten zurücksehet, ge-
schieht es als amerikanischir Bürger, der
sich aller ihm zustehende Rechle ?srent
und sogar zum Prästdenien g-wählt wer
den kann.

Hichtiriige und Llftich'liisliz.
Am Donnerstag wurde tn Towairda,

Pa>, der Neger Albert Brown, wegen
Ermordung der lletneri 6jährigen Coro
Greenleas gehängt.

Am Freitag fanden folgende Htnrich-
tnngen statt: In Atlanta, Georgia, der
Neger T. Purtsoy; tn ThoniaSloivn,
Maine, Louis Wagner und John F.
Gordon; in Dedham, Massachnfttls.
James Henry Eostlry, alle wegen Mord.

In der Freitag Nacht wurden durch
Richter Lynch tn Nushvtlle, Indiana, der
Neger Tom Kurner, wegen Schändung
'tnerFraurvSperson.ansghängl; ferner
holte man den Rausbold, Jak-Smilh.
welcher de City Marschall Loga In
Olnmw.i, lowa, erschossen, an dem
Gefängnisse und knüpfte ihn an ein,,

Lalernenpsoster, <n,s, Da gleiche Loo
'hielt der Neger John Hogarr, wegcn
Nothzüchtigung zweier kleinen Mädchen,
tu Little Nock, Arkansas.

Nun für die Goldgruben ? Red
Eloud und Spott,d Tatl, dl, beiden Ja-
dtaner Häuptlinge aus dem Distrikt der
Schwatzen Berge tn Nebraska, haben
nachgegeben und den Vertrag mit den
Regierungs-Agenten tm Namen ihres
Stammes unterzeichne, wodurch die Re-
giernog für 526.000 in Besitz, jene
Theiles der Nebraska - Reservationen
kommt, welcher die Goldlager enthalten
soll. Am metften werden sich aber die
RegirrungS - Ltrsrrantcn freue, denn
der Betrag soll nicht In Münze oder Pa-
Ptrr sondern in Gütern bezahlt werden.

Das verbrettetfle dßttsche Blatt
der Welt Ist Ernst Ketl'S zu Leipzig pu-
bUztrte ?Gartenlaube," das jetzt eine
Auflage von 382,000 Exemplaren hat.

mrrikaitischr ZeitungS-Statistik.
Wir machen die Geschäftswelt Har-

rtsbnrg's tm Allgemeinen, so wt Jede
anderen, welcher wtsseaschastltchea gort-

söhrttt liebt, aus allgemeine Bildung An-
spruch macht und mtt der TageSltteeatur

vertraut bleibe will tm Besonderen, aus
et Werk ansmerksam, welches kürzlich
bei Ge. P. Powell k To. tn New Jork
erschienen ist. Dasselbe führt den Titel:

tst eine sorgsälltge genaue Zusammen-
stellung aller In den Bereinigte Staa-
ten und den britischen Besitzungen (Ca-
nada und Neiisnndlanb) erscheinenden
Z'llschrlsle. tn den verschiedenen hier
z Land, gebräuchlichen Sprachen.
Das Werk tst geschmückt mit Ansichten
von Prachtbauten prominenter TageS-
blätler, tst außrrordenlttch gut gebun-
den und empfiehlt flch noch außerdeoi
durch seinen schönen deiilltchen Druck.

Nach demselben werben tn den Ver.
Staaten, dra Territorien, dem Domini-
um von Canada und Neusundland zu-
sammen 8,3 t 8 Zeitungen und periodische

Zeitschriften pnbllztrt. Davon rrschet-
en 774 Zeitungen täglich, 100 dreimal
wöchentlich, 121 zweimal wöchentlich,
0,217 wöchentlich, 27 zwetwöchentltch,
108 halbmonatltch, 060 monatlich, 10

sammen 8,318. Zuwachs von 60t
gegen das Vorsabr od von 1067 gegen
daS Jahr 1873. Eine gcoße Anraht
von Zeitungen haben llmgestaltungrn tn
Bezug ans Größe erfahren, die Eigen-
thümer gewechselt oder das Erscheinen
während des lelllei, Jahres etngeflell,
was ata ,t Zeichen dafür angesehen

werden mag, daß das Jahr 1874 tage-

schäslltcher Beziehung sür die Zeltungen

nicht gerade sehr ersprießlich war, trotz
der Thatsache, daß dteGesammtzahl der
Zeltiurgs Publikationen nie vorher eine
solche Höhe erreicht hat. Dt Ctreula-
Itonen sind tm Allgemeinen beträchtlich
gesunken. -

Mit Ausnahm, zweier SonntagS-

Zetischrlsten erreicht die Ctrculatlvn kei-

nes außerhalb der Stadt Ncw-Zork er-

scheinenden BlalteS die Ziffer 40,000.
In den V?r. Staaten werden 7830, tn
den Terillorle 131, tn dem Dsmtrilnin
von Canada 101 und tn Ne Fnndland
I I Z-ttttgkll pttbliztrt, Abgesehen

von den Wochen nd Sonnlagsblättern
der täglichen Zeitungen erscheinen tn
den Ver-intgren Staaten 338 deutsche

Spitze si.bt Pennsvlvanirn mit 69,
dann solgi N?o-5>ork mit 61. Es er-
scheine,' je fünf tägliche deutsche Zeitun-
gen in der Stadt New liork, in St.
Lonio, Mtlaaukee; je 4 in Phtladel
pbi.r uv Busf.ilo; je 3in Chicago,
Detroit, Cticiilnati, Eteviland und
Pittsblirg; j, 2tu Sau Francisco, Peo-
rta, lii., Evanoville, Ind., Indianapo-
lis, Baltimore, Newark, Brooklyn, Al-
ban?. Roch-sicr, Allk'ltowo. Penn., R!ch
mond. Va, se Itn Washington,D -C ,
Belleville, Oiliney. Davenport, Leaven
woitb, New Orleans. Kansas Ctly und
Reading.

In srünzösischer Sprache erschienen
in de Ver. Staaten 20, in p,n brttlt-
s-Zi'ii "lesttzungeii 32 Zetjunge 32 Zet-

iiiiigei- nur .seilsdrist.il. -- In spani-
scher Sprache ?scheinen 23 Zeitungen,
davon 11 t der Stadt Nech Aork.

Zeitungen; In itallentscher Sprache 2
Wsch<?blatte!; saus in walltscher Spra-
che. Die Böhmen haben 4 Organe,

sänimilich Wochenblätter; die Portu-
giesen sind durch eine Monatoschrts, die
tn der Stadl New Aoik erscheint, ver-
treten, und die Polen bn>ch zwei Wo-
chenblätter, vs de das eine tn Chica-
go, das andere in Detroit erscheint.

Verschiedenes.
In de Black Htilo so wirklich

Gold in Hülle und Fülle gesnnde wor
den sein.
. Im südlichen Caltsornten ist die

diesjährige Karlsssrternle auch ohne den
Kartoffelkäfer mis-ralhen.

--Bei einer FenerSbrnnst in Grand
Rapid, Michigan, vrrbrannien 02 Ge-
bäude. Der Verlust ist furchtbar.

I Blair Countv erhielten In
voriger Woche Liren; durch die Court i

Thron?; Hvllldaysburg 12; Allvona
27.

Richter MeZadten, Congrefj.De-

legat von Waschtngion Territorium, ist
am vorigen Mittwoch in Olymp, W.
T., gestorben. 1 -

Am Samstag waren eS hundert
Jahre, daß Gen. George Waschington

zum Oberbefehlshaber der Conltnenial-
Armee ernannt wurde.

Mit Vergnüge ersehen wir, daß
Achib. Hiester Clymer von verschiedenen
demokratischen Blättern als Vtre-Prä-
sldentshast Candidal vorgeschlagen wird.

Die Grand Jury vo New Aork
hat sechs neue Anklage gegen Wm. M.
Tweed und Peter B. Sweeney wegen
ungesetzlicher Erhebung von Geldern au
der Stadt Kasse erhoben. Es Hand
sich m einen Betrag von s<io,voN,

Ans den Banmwotlenstaaten lau-
ten dir güafliggen Berichte über den
Stand der Baumwolle ein.

In dem Gebtete der Modoc's ist
eine reichhaltige und werthvolle Zinn-
ober Mine entdeckt worden.

In Pittsburg wurde eine galsch-

münzerbande entdeckt, und ihr bet der
Verhaftung 5200,000 abgenommen.

In Wellington, Kansas, wurden
neulich vier Pferdediebe von einem Vigt-

tanz Tommtlte aufgeknüpft.

Wenn in Indianer in Florida
am Sterben liegt, tragen sie ihn an ei-
ne Plast, wo thu in Alligator holen
kann, und sparen so dt Begräbntßko-
sten.

Nchtb. Georg M. Stroud, früher
Richter der Distrikt-Court von Phila-
delphia, starb tu seuer Stadt vorig
Woche.

(Corrrspoirdcnz Philadelphia')
Phtladelph a. Juni 27,.76.

Weethee Herr Ripper!
Inliegend übeeschicke ich Ihnen

eine Lifte von meisten lauter haudseften
Kameraden des ?Rippe scher, Corps",
welche nämlich Irtzien Samstag vs dem

Ltenruer ?Gottfried Keebler" et,Pit-
vat-Txcursion veranstalteten, um sich bet
Cape May und Birakivaler einige Tage
tm Zischen u.d.gl. zu betufltgen, sowie
auch den Phttadelphter Staub aus der
Kehlen zu schwenken. Da sich nun so
viel Schauderhafte zugetragen, sind wir
gezwungen, in Ihrem vlelgelesenen Blatt
etwa davon zu erwähnen.

Da Schiff gehört de Herren John
Bauer, Gottfried Keebter
d Capt. Shourds, drei samoseal
te Haudegen. Präsident des Bootes ist
tst Hr. Keebter, drr flch als probier
Seemann bereits einen wellvcrvreltelen
Ruf erworben hat. Als Admiral snn-
girl Hr. Louis Groß, snn., und als
Tommodore, Hr. W in. Bauer, zwar
noch sung an lahren, aber letch an Er-
fahrung begabte Kameraden. Die Mit-
reisende bestandenanSdenHercea LontS
Groß, ftn,, John Weber, Conrad Klein,
G. M. Bald, ChaS. Berlingec, Filtz
Klein, Louis Harlmann, Ioh CalniuS,
Jacob Keerier, Ernst Groß. Christian
Miller. Chas. Schnitzer, John Gerne,
Jacob Htruer, C. M. Baumann. u s w.
Da St 'sie miisten, wenn nicht alle der
Obengenannten persönlich tennrn, so
brauchen wir Ihnen nicht z sagen, daß
eS lanler kernfeste und wackere Kamera-
den sind, denen der Schnabrt nicht fthtes
gewachsen tst. Darunter sind Metzger
(kreuzfidel Burschen), Bäcker, Salvon-
halter, Mehlhäudler, Gärtner, Advoka-
ten, Conveyancer ud Gott welß was
uo.h für andere Bauch- und Kunstred-
ner; kurz. eS sind Leute vom rechten
Schlag.

Ilm die Mannschaft vor lex Seekrank-
heit zu beschützen, mußte auch hinrei-
chend Proviant herbeigeschafft werden,
wie z. B. Wetn, Bier, > chnapps, ?Btt-
ters," Crackers. Schinken, Brod . s. w.,
u. s. w. An nichts durste es s-hte,
den ans einer solchen Reise weiß man

ja nicht was einem widerfahren kann.
Schlag 0 Uhr Abend verlleß der

Dampfe .Keebter' den Whars a der
Arch Straße. Zum Abschied verzehrte
man nochetne beträchtlich, Portton ~L<
bensweckei". um desto süßer die Nacht
tm Schlaf durchzudringen. Ilm etwai-
ge Gefahr zu verhüten, nnd dt, See
krankhell soviel wie möglich abzuhalten,
wurden Comm-odvr Bnuer und Admi-
ral Groß als Wächte angestellt, we>
che bri der erste Gefahr Alarm schlage

mußtrn.
Masestätisch und leezengruv ging es

den Slrom hinunter nnler dem Inbil
der Schiffer und ihren Freunden >n

User. Aber oh wehe! kaum war der
Dampfer eine kurze Strecke gegangen,
als auch schon unser Chart? B de" Dro.k
der Reise spür!; zwar nicht gerade drn
Druck drr Reise, aber doch den tiefen
Eindruck den er ans eine Flasche Wein
gemacht halte. Zum gute Glück be-
kam er nicht die Scekrankbrt, den er

hatte einen Tisch zum Scyntzcngel, un
trr welchem er schlief, bis er am nächste
Morgen gesund ?wie ein Fisch im Was
ser" erwacht,. F. K. hingegen halt, l,i

NtilSchlas; er unteihieli dirMaunshast
während der ganzen Nacht mit allerlei
Herengesptnster Erzählungen,die sowohl
den Schlaf wie auch die Mvsguilos ver -
trieb, bis er ermattet nach lies, Be-
trachtungen über dir Vorlresfltchk.it des
Rebensaftes am Morgen sich In die Ka-
jüte begab, um dort Ruhe und Erholn,ig

zu finden. Unser John C. war nicht
intiider begeistert. Sein Sprachtalent
war ausgezetchrrrt kräftig, und wer Ihn
nlcht kannte, hielt th für einen zweiten
Patrick. Da aber auch er dir Satten
etwas hoch gespannt," nnd sein Schna
bet weidlich an den süßen Himmelosrüch
ten gelabt hatte, so verfiel er tn etnr Art
SomnambtluS, und erwachte nach zwei
Stunden mit einem kolossalen?Dorscht-
sie der, da er sich zugezogen hatte.

Die beiden wachthabenden Offiziere
halten dt Hände voll zu thun, nm ihre
Kameraden während der ersten Nacht ,
bewachen, danilt utchl einer oder drr an-
dere unltrltege, d. h unterlegen sind sie
beinahe Alle, zum Theil unter die Tische,
und zum Theil auch tn die Ecken.

Am zweiten Abend hatten die Herren
Fr. K. und Ch. S. die Wache; allctu
kaum hatt, sie ihren Posten eingenom-
men, als auch s t e dem ?Druck der Lust"
unterlagen, ad In einen tiesin Schlaf
verfielen. Plötzlich ging der Alarm, rs
fehle Einer nn Bord de Schiffe, näm-

lich Hr. Chr. M. Getreu ihrer Pflicht,
ritten dtc betdenWächter herbrt.ergrlffen
tue Lampr(ohne Licht), und suchten den
Vermißten. Nach langem Suche fand
man den allen Feger tu einem kleinen
Rettungsboot das Hinte am Dampfer
hing, sihaur..nd wt, rtne Wtudmüh-
e I Als man Ihn frug, warum er flch
dahtnetngrlrgt habe, gab er zur Ant-
wort ! ?Im Fall das Dampfschiff un-
tergeht, bin ich gleich Im andern Boot!"
Hr. I. W., der nebra dem sog. Hatch-
weg schlief, schnarchte so laut auf, daß,
als sein College Jacob H>, der neben ihm
lag, aufwachte glaubie er, das jüngste
Gericht sei da. Er wollte Ihm einen
Paß aus ein anderes Schiff verschaffen,
denn der Capitän würde durch solches
Schnarchen sicher den Kur oder die
Ptchtuirg verlieren. Selbst dt Herren
Louis G. sea., loh. W. ad Conrad F.
konnten vor lauter Schnarchen und
Toben des ?Kollernö" nicht schlafen, bt
sie etlichemal ?Mordsappeemeirt, ruhig
da!" donnerten.

ES war die Absicht, bis Montag A-
bead dort zu bleiben, allein der Capitän
nndPräfldeat gabrn dies nicht zu. Prä-
stdent Kredite sagte, "die Reise gehl nach
Cape May, wir sind aber ?och nicht
dort l" Endlich beschloß an, die beiden
Heimkehrenden nach Colltn Brach zu
nehmen, nnd sie dort springen zu lassen,
was auch geschah. Als wir aber eller
fahren wollten, sanden tr zu unserm
Schrecken, daß das Schiff anf ein

Sandbank g-eaeheu war! Hier wußten
wir bt zum nächsten Morgen um 2
Uhr biethen, als dt Fluth eintrat, und
die Ebbe in dcr Mannschaft abgenom-
men hatt. Daß es dabei lnsttg zugtng,

dürserr Sie wohl glanben. Zu bemer-
ken tst noch, daß Hr. LoutS Hart-
man aus der ganzen Fahrt als Ster-
ueuwtrth snngtrt, und baß r tn diesem
Fach zu Hause tst, dürfen Sie wohl
glauben. Ihm zur Seile standen die
Fischer G. Mich. 8., John G. und C.
M. B. als Barkeeper, Zletschlteserauten
und Nathgeber; lauter Leute die ihre
Sache aus dem FF Verllehen, Essen
wie auch' Trinken.

Nach einer fröhliche Fahrt kam die
hrtlrre Gesellschaft wieder glüblich nach
Hause, wo sie die gefangene zwei Ton-
nen Fische s,S sollen nur zwei win-
zige Ftschchen gewesen setn!), und etn
halbes Faß Schmierkäs bet Hrn. Hart-
mann radikal verzehrten.

Mtchc.

Ruscus drr kcntciinial Humboid! Or-
ganisation.

An unscrc dculscheu Mitbürger in dra Ver.
Cloaten, namentlich in Pennshldanien

und in dcrNähr so Philadrlphia.

Wir zeigen hiermit allen Deutschen tn den
Ver. Staaten an, daß sich eine Anzahl Vereine,
NiittrstutzungS Slesillschasttn und Logen zu ei-
ner Organtsation veretntgt haden, um tue oder

mehrere besondere Deinonstraltonen des deut-
sche SlenienteS tm Jahre 1870 voeznbeeetten,
welche namentlich bet der Errichtung nb Ent-
hüllung rtues schon seit Jahren dahter peoset-

tletenHumdoidt-MonumentS stattfinden weiden,
DleseOrgantsatton sühet bis jrtztden Namen:

ticnlrnniat Humboldt Fest - Organisation
nd beschränkt etnstwrtlen noch ihre Thätigkeit
aus Beschaffung von Mitteln süe jenes Monu-
ment in Beibtndnng mit de ?Humdotdt Mo-

der Bildsäule besorgt) durch Sammlungen, Ab-
halten von Volksfesten etr. und auf die Agita-
tion, das gejammie druische Element Philatel-

detreffenden Felerllchkctleii durch die VrWetee

der ei national-deutschen Charal-

An dir Dcntsih Pcnnshlvanier!
aber gebt unsere besondere Einladung nd un-

nd lräflig zu Pennsvlvantrn ist
dci Mullcistaal deS DcutschldumS in Ameiila
und rnee Pflicht und Ausgabe ist eS deshalb.

Den thatsächliche Beweis davon toanl ihr

Große Sommer Nolls Fest am 10. und

20. Inli diese Fahre
Ans dem Cchühenpark z Philadelphia.
Hierzu hiermit alte deutschen Vereine

Dieselbe Einladung ist an alte Deutsche au-
ßrihald Philadelphia, in den benachdarten
Staaten Delaware, Maryland, New Jersey

und New Zlorl gerichiet.

Kommt herber nnd laßt nnö schon im Vor-
aus ein Brüder - Fest,

Willkommen!
Im Namen der Ceutennlal Humboldt Fest-

organtsation, welcher bis seht an 70 bentsche

G. F. KIb, Präsident, (Peäsident des Pht-

Herl, Vlcc-Präsibrnt, (Blee-Präsident teeHum-
botdt Monument-Assortalion); S. H, Site
lcr, I. Sekretär, svem Schuhen--Berel);
Holdmann, Schatzmeister, (Prästdrnt des
Germania Schützen-BeretnS und der Freien
Gemeinde.)

Zuschriften sind zurichten anSelntär Stte-
le r, Schützen-Halle, der an Dr. G. Ket I-
ncr, Philadelphia Demokrat, Borsttzenden der
Druck-Commlllee.

Kinr Moralpredigt.

(An solche, die es angeht,)

Neid, Mißgunst und Lüge sind drei der

und jcdcr M.nsch, welcher diese Letdenschasten
seinem Innern srrn hält, taun sich doppelt
glücklich schätzen -, er findet det alten ihm gleich-
gesinnten Menschen ein stillschweigendes über-

einstimmende Entgegenkommen.
Die angesührten drei Lelbcnschaslrn sind in-

ig verbunden, denn der Netdlge und Mißgün-
stige wird e nie daran fehleg lassen, durch die
Lüge seine inneren Mesühlen Ausdruck zu er-
schaffen. Nnd doch ist die Lüge eine der ge-

meinsten Untugenden schon deshalb, wett sie
häustg zur zweiten Gewohnheit bet gewissen
Menschen leb. Nicht immer bem Reib ent-
sprießend, ist sie gar häufig auch ein Kitzel der
Eigenliebe, die da glaubt, baß Wahrheit be
Beistand rntger ehre, als Lüge eigener Erfin-
dung. Doch wie tele find mit be bösen Lü-
gengrtst behaftet, ohne baß sie eine Ahnung da-
von haden.

Wer über seine Rächst., sei er Feind,

wer nie et nterhattnna länger denn fünf
Minuten tm Kreise von Bekannten so,fuhren

kaun, ohne über de de, sine, der dl und
senk loszuziehen, er stets ?Gehörtes" wette
rolportli, der ist der größte Lüg, det ihm
ist die Lüge zur zweiten Natu geworden.

DI Klatsch,rescllschastt von Frauen sowohl
als Mannen, gehöre zu den gefchrttchste
LüglnverdiettungS-Instltutcn.

Da Wied die Goldwage der sogenannt
öffenlllchen Metnnng, d. h. öswttltger Ver-
muthungen, gart gebraucht. Wo tu Ast her-
oelngt,, wird erfaßt und t der Bearbeitung
der Zungen wird er rasch zum riesige Stamm.
Die der jene Frau sagte so der so nnd r
tan auch ich, anders sein. ?Denken Sie
sich nnr. Herr Nachbar ober Frau Nachbarin,
-sa, ja!" n s geh, , foe,. bt an er
betreffende Person et gute Fäbchen mehr
iff-unb doch tan an mögliche, Weift gerade
er erläumbele Person tn eine Stunde da-
rauf schöirth üb sie als die elie rennbla
auf herzlichste begrüße sehe.

Und wlc tele Menschen siöhnen dtiser Lei-
denschaft. ohne aß sie bedenken, daß the titze-
daher entweder direkte, der döSwtMge Lüge

de, Heuchelet tst.
Felndfsthlende Menschen find s, sehr un-

glücklich durch erläuaderisch Zungrn, -abn
man muß sich daran gttyöhnea und Nichts um

da grden, wa die Leute sage, Uud
Wen Dich die Lästerzunge stich

! So laß Die dleS zum Tevste sagen:
Die schlechtste Früchte find eS nicht,

Europäisches.

Poflnachrichten an Drulsihland.
Amsterdams!. Juni. Naihvrin

setzt feststehenden Ergebniß der Wahlen
sür die zweite holländische Kammer sind
gewählt: 2V Liberal, drei Tonserva-
tlve, sechs Antlrevvlullorräre zirib acht
Ultramontane, Die Uttramontanen
stimmten In mehreren Fälleg. für die
Eonbtdateu der Anltrevelutlonären.

Hamburg. Die Hamburger
deutsch brasilianische Bank hat in Folge
einer brasilianischen Hantelokrists Ihre
Zahlungen eingestellt. Die Haupt-

schuld an dem Zusammenbrechen des
Instituts wird dem eoflohenen Direktor
August Rieke saus Bremen) betgemessen,
beigemessen, welcher der Filiale tm Rio
vorstand nd mit grenzenlosem Leicht-
sinn große Credite ohne Unteipsaud ge-
währte. on etoer Stell z. B. 200.000
Psd. St.. on anderer 100.000 Psd. St.
Der aus Bremen kommende Verlust wird
aus etwa 4 Millionen M. geschätzt, dt
sich aus 6 hleflge Firmen verlhellen.

Dl, Krisis der teutsch drastttantschen
Bant (s. Bremen) hat. da tm Handels
gertcht ei Arrangement mit drn klagen-
den Gläubigern nicht zu Stande gekim-
men tst, z?r definlllvrn Insolvenzerllär--
ung gesühr. Aus Hamburg entfallen
ganz bedeutend Verluste und sind zwei
unserer erste Ziemen mit se 100,000
Ps . St. belhetltgt. Am schwersten lel
det die tnlernattonale Bank, welche na-
hezu an 6 Millionen M. In der deutsch-
brastltantschen Bank angelegt hatte.
Der auf Hamburg treffende Gesammt-
Verlust beträgt etwa 26 Millionen Mark.

Die Sammlungen sür die Wittwe
uud Walser, der Besatzung de Schiller
haben bislang ra. 60 000 M. ergeben.
Für die Hinterbliebenen dcr veruuglück-
len Mannschaft de Bngslr-Dampsers
Sampson sind bis ra. 6000 M. ,t,,ge>
gange. '

DI s.egertchtllch, Untersuchung über
dte Schtlleilatastrophe bat tn Greeriwtch
Ihre Ansang genommen. Die Lübecker
Cisenbahnzeltung sagt: Die Ansichten
über den gräßlichen Fall baden flch in-
dessen ziemlich gcllärt und soviel steht
positiv fest, daß das Unheil sehr wohl zu
vermelden gewesen wäre. Den Capi-
tal" Thomas trifft die nicht wegzuläug-
n'ade Schuld, daß er aus'o G,rathe
wvhl in der gefährlichen Gegend In den
Nebel hineingefahren tst, statt beizudre-
hen nnd wieder westwärts zu flenern,
bis der Himmel sich ausgekläete hatte.

Köln. Auf dem Auestellungsseld
der Internationalen Gartenbau-Aus-
stellung schreiten die Arbeiten rüstig
voran. Die große Blume, und Früch-
te Hall, ist fast vollendet und die Ma°

Zeit fertig gestellt s,tr>. Die Fnnda-
menttrungtn für die auszustellenden
Warm nd Kalt Hänser, deren bis jetzt
8 angemeltet, find fast beendet, so daß
der Ausbau demnächst erfolg, kann.
Die Abtheilung de großen riuen Fel-
de neben drn Anlagen der Flora In
Brett sür Rosen und Blumen, über-
haupt Zretlandpflanzen Ist bewirkt, der

Boten bearbeitet und vorbereitet.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird
die Ausstellung eine großartige werden.

Slraßbrrrg. General - Lieute-
nant v. Schachlmeyer, Commandeur der
8. lasairlertr-Dtviston, tst durch Cabt-
netS-Ordre vom 26. Mai zum Gsnver-
nenr von Slraßburg ernannt worden.

PariS, 29. Innt. Die Assembler
hat heute 5398,000 sür die Unterstütz-
ung trr durch die letzten lieberschivem-
mungen Beschädigten verwllligt. Eine
Sammlung soll unter den Deputaten

v-ranstaltet werden.
London, 3V. Innt Eine Special-

depesche de Standard berlchiet, daß bet
den Utberschwemniungeir in Böhmen,
Mähren nnd Kehkirten wett mehr Men-
schenleben verloren gegangen find als
anfänglich berichtet wirrte. Man hat
120 Leichname aus der Donau entfernt
und vtelr andere müsse durch den
Strom sorlgesührt sein.

Mad etd, 30. Innt Durch tue
Zeuerbruust, welche gestern tn PalarloS
tr der Provinz Sevtlle st.rllsand, wur-
den 140 Gebäude zerstört.

Par l s, 30. Juni. Antotne Louis
Barpe, ein französischer Bildhauer, ist
gestorben.

Berlin. 1. Juli. - DaS Gesetz,
wodurch drei Paragraphen der preußi-
schen Verfassung gestrichen werden, hat
die Unterschrift de Königs erhalle
und tst setzt promulgtrt worden.

London. I. Inli. Sine Berli-
ner Depesche an die ?Times" meldet,
daß Im Jahre 1870 tn dentscheS Ge-
schwader die Ver. Staaten besuchen
led, um den Besuch de Admiral Wor-
den zu erwidern.

Die Ueberschwemmung iFeaukreich.
IDepartement Foix wurden zwei

ganze Dörfer zerstört; tu Arrieg blie-
ben um 6 au 400 Häusern stehen;
sämmtliche Städte, Dörfer und Ort-

schaften entlang der Tarne, wurden
überschwemmt. 2000 Häuser wurden

zerstört und über 2000 Menschen fanden
ein Grab in den Wellen. Außerdem
ist der Verlust der ganze Ernte jener
Gegenden zu beklagen.

Die tlaltentsche Freimaurer. Loge
Itnliu kisortu" hat General Garibal-
di zu Vonvubio llouoruiro für lebens-
länglich ernannt. Garibaldi hat die-

se ihm angebotenen Titel auch ange-
nommen und der Loge In Danlschrei-
ben übersendet.

Lokale Neuigkeiten.
Lancaster; Va.

Donnerstag, Juli 8. 1576.

Diebstahl.?3 die Wehnung es Sa I
B. <Sod vu Canada HI nebe letzte Wocheg-t'-che. nnd 515 dt cht?, uedst et, fttuenHeuet-, Hosen u. s.. daran entwendet.

erirrZn nn H,.
Agent Haas ? Martetta melde, so spielte
am Sonntag Rach?,ag tn Hanseu ?Jung
Amerlta" mit Feuerwellen ah er Wohnung
de Hrn. S a, dB ,ck , wodurch ,s.sen Stall tn Flammen geeleih, und gänzlich
zerstört wurde. Da Hr. Becker am deren
Ende jener Statt wohnt, so wae er Stall
bald In Flammen gehüllt, ehe Rettung he.dei
kommen konnte. Sin Pserd, l Kai 2
Schweine. Heu und Stroh, sowie sämmtlicher
Tabak welche flch tm Stall befanden, wneden
ctr: Raub der Flammen. Der Veelnst dr
Hrn. Becker deheust sich aus chl.ooo und da e,
ei stetßtger und arta,bettende deutscher Bin-
ger ist, uud setn Stall ntch, erstcherl war, so
triff,Ihn lest, Verlust sehr schwer.-Hr. v.
ha, die wärmste Sympathie seiner Mitdürgee.
-Wann, sa wann wie dieser Unfug, da
Abfeuern von Feuer-Eeäcle, u. s. . wohl et,
mal unteediückt werden?

Laukastrr Männerchor.?Dies,al-
ter Gesangvnelir. auf den Lantaster stolz sein

darf, erwählte am vorletzte Dienstag folgende
Herren als Beamten sür den laufenden Termin:

Präsident: Wm. Rötzm; Btee-Prästdent i
Wm. D. Stauffer; pevt. Seteetäe: Beo.
Misste; pro,. arrhiUfS - Sekretär: Lout,
Strauß; eoer. Seteetäe, Carl Matz, Schatz-
meister: Amdr. H.Ball, Vidltothelae: L-utS
Heupcl -, Fahnrnträger: Lorenz Knapp und
Ge. M.Borg,Musit-Commltlee: Hein,
G.rba, Ge. Pfeiffer und Peter Weder.

Der Ltederkranz.?Auch dteser jnnkee
Verein, welch sich leinem blühende Zustan-
de besmdet, hielt an voeletzten Donneistag seine
baldjährltche Beamtenwaht, und erwählte fol-
gend Heere:

Präsident - Henry Schmitt; Blee-Prästden:
L. Baumann-, Setretärr Rober Wetter;
Sch.itzmrisier! AdaSchuh; Tinste,: Peter
Hausei. Jos. Gärtner nb Phil. Stomps; Di-
rigent : Prof. I. E. Bleffir; Btdltothekar und
Faß - Commandant! Adam Bender; Mustk-
Commtttee: Gottl. Berstly, Eael Stamm. L.
Baumann und I. Vogelsang.

Beide vereine haben beschlossen, hohe, wetße
?StoveptpeS" zu tragen! Und warn? Wlr
tsscn'S nicht. Etwa, um de ?Haetranft' -

und ?Ring" Club'S o Philadelphia nachzu-
ahmen ?

Auch wnede das tevoistehende Sängeistst
besprochen, und ein energische Handel tn der
Sache bisüewoitet.

Vom VIIHaetreffen.?Wl, es schein,
hat der nenltche Gewttterstnem tn diese nb
veischltbtnen benachdaetenSonntte bedeutenden
Schaben angesttftet. Dl Scheuer de Hrn.

de vom Blitz getroffen, und lhebltch eschäbtgt.
Bier Pferde waren tn der Scheuer, wovon zwei
sich wieder erholten, die ander zwei aber stumm
wie Eckpfoste sind.

DaS HauS beS Heu. Wm. P. Brtnton t
Lankaster wurde vom Bltpgetroffen, allein ein
dcsonbeeer Schaden zugefügt.

Dl Scheuer des Dr. Saml Sample von
Inleeronrft, Lantaster Sonnt wuebe total vom
Blitz zerstört.

In der Wohnung des Hm. Jakob Kedt tu
Sonnt tesanben sich

7 Personen als der Blitz einschlug, wobei ein
kleines Kind geleoffen, und anf den Boden ge-

worsen wurde, ohn es jedoch wetler zu beschä-
digen.

In den Stall de Hrn. Charte Schöner na-
he Womelsdorf, Lebanon Countv schlug der
Blitz. Zwei Pstede stürzten nieder, erholten
sich der nachgehend wteder.

Die Scheuer es Hm. Davtd Bear in Nord
Codoeu Townschip, goek Sonn, wurde vom
Blitz getroffen welche zerstört, und die Scheue
nebst g Kühen, l Pferd, nnd zwei Schweln
gilödtet wurden.

Der Authcil von Lnnlastcr C>jy
den Nnkiften der krtttenniakseier.
Bekanntlich hat die Centeantal-Eo.

mlsflon aus dieses Couaty die Summ
von 510,000 ausgeschlagen, als effeo
Antheil und Oaola a den zur würdt-
gen Durchführung der Ceutenutalseier
nöthigen Geldmitteln. Das für diese
Eounty vor et paar Monaten ausge-
stellte Unter - Tommtttee veröffentlicht
nun nachstehende Liste der von einem je-
den Distrikte erwarteter, Betträge, und
zwar beruht die Brrechnnog aus de in
den Alten der Couuty Commlsstoners
befindlichen Abschätzung - Berichte.
Für jeden Distrikt wird et Lokal-Tom-
mtltee angestellt reden, um den betref-
fenden Betrag von den Bürgern zu er-
heben. nnd wir hoffen im lalreffe der
guten Sache, daß dir Subscrlpltonen
cht rasch und tlltgvor sich geben er-
den damit dtefts Tonnt? ich nachzu-
stehen braucht; denn überall sonst t?
dem Ansuchen ähnlicher TommttteeS
willfährig entsprochen werten.
AdamStown Bororrgh, 5100
Bart Townschip, 300
Brecknvck Townschip, 300
Carnarvoo Townschip, 660
Cocaltco, Oft, 600
Cocallcs, West, 650
Coleratne Townschip, 460
Columbia Borough, 1,000
Corrrstoga Townschip, 000
Eonoy Townschip, 600
Clay Townschip, 600
Donegak, Oft, 1,300
Donrgal. West. 460
Drumor Townschip, 000
Tphrata Townschip, 1,000
Eael Townschip, 1.000
Eael, Ost. 800
Eael, West. - 000
Elisabeth Townschip, 400
Sltsabetown Borough, 160
Eden Townschip, 250
Fulton Townschip, 400
Hempfield, Ost. 1,200
Hempfield, est. , 1,300
Lampeier, Oft, 1,100
Lampeler, West, 900
Lankaster Townschip, 460
Leacock Townschip, 560
Lancaster Ciiy, 0,060
Leocock.' Ober, 000
Llitle Britaia Townschip, 400
Ma.llc Townschip, 300
Mauor Townschip, 4,900
Monat Jo Borough, 200
Mona Io Townschip. 760
Marieita Borough, 260
Manheim Borongh. 200
Manheim 1 ownschip. I.SOO
Paradtse Townschip. 700
Pen Townschip, 800
Peqnea Townschip, 000
Providence Townschip, 40
Rupho Townschip. 1,450
SaltSdnr, Townschip. 1.400
SadSbnrp Townschip, 400
Strasburg Townschip, 200
Strasburg vorongh, 800
arwick Townschip, 1,000
Waschingion vorongh, - 100

Znsammen 540,000


